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Beratung und Buchung bei FN Reisen,
den Reisebüros der Fränkischen Nachrichten 

MeineFN Leserreisen

Vorteil für
Premium-Karten
Inhaber: 3% Rabatt
auf den Reisepreis
(Ausgenommen sind fakultative Leistungen wie z. B. zusätzlich buchbare Ausflüge)

© Hurtigruten© Hurtigruten

© Hurtigruten© Hurtigruten INKLUSIVE
BIS CA.165 € P.P.

BORDGUTHABEN
BEI BUCHUNG BIS 11.09.2025:

Reiseanmeldung 
und weitere

Informationen:

Auf Anfrage: Haustürabholung 
und Transfer zum Flughafen 
Frankfurt und zurück.

*Preis im Zweibett, Polar Innenkabine
Einzelzimmerzuschlag ab 918 €

ab
2.432 € p.P.*13
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24.11.2025–06.12.2025

24.11. Flug nach Bergen
25.11. Ålesund
26.11. Trondheim
27.11. Polarkreis und Lofoten
28.11. Tromsø
29.11. Honningsvåg und 

Nordkap
30.11. Kirkenes
01.12. Hammerfest–Tromsø
02.12. Vesterålen und Lofoten
03.12. Helgelandküste mit 

Torghatten
04.12. Trondheim
05.12. Bergen
06.12. Rückflug nach Frankfurt

Reiseverlauf
Reiseleistungen:
• Flug von Frankfurt nach Bergen und zurück
• Flughafen- und Sicherheitsgebühren sowie 

Luftverkehrssteuer
• Transfers Bergen: Flughafen-Schiff/Schiff-Hotel/

Hotel-Flughafen
• Hurtigruten Seereise in der gebuchten Kabinenkategorie
• Vollpension an Bord inkl. Mineralwasser, Kaffee und Tee
• Vorträge und Aktivitäten durch erfahrenes 

deutschsprachiges Expeditionsteam an Bord
• 1 Übernachtung in Bergen im **** Clarion Admiral Hotel 

(oder ähnliches) inkl. Frühstück und Transfers
• Bordguthaben in Höhe bis ca. 165 € p.P. bei Buchung bis 

spätestens 11.09.2025 
• Zusätzlich buchbar: Haustürabholung und Transfer zum 

Flughafen Frankfurt und zurück (Preis auf Anfrage)

Mindestteilnehmerzahl: 15 Personen. Bei Nichterreichen der 
Mindestteilnehmerzahl behalten wir uns vor, die Reise bis 
spätestens 6 Wochen vor Reisebeginn abzusagen. 
Die Reise ist für Menschen mit Mobilitätseinschränkungen 
nicht geeignet. Auf Wunsch beraten wir Sie gerne!
Es gelten die Reisebedingungen des Veranstalters:
Hurtigruten GmbH, Große Bleichen 23, 20354 Hamburg
Stand 07/2025, Änderungen und 
Druckfehler vorbehalten.

Unterbalbach. Sehr gute Teilnehmer-
und Besucherzahlen sowie beste
Stimmung herrschten wieder beim
„Bälmer Wikinger-Schach-Turnier“
in Unterbalbach des örtlichen Rad-
fahrervereins (RV) „All Heil“ 04. Die
elfte Auflage der Ortsmeisterschaft
fand heuer unter dem Motto „Back
to the roots“ zurückkehrend wieder
auf dem Freizeit- und Festareal ge-
genüber dem DJK-Sportgelände
statt, nachdem die Veranstalter in
den beiden Vorjahren als Turnierflä-
che für den Wettstreit auf den be-
nachbarten Trainingsplatz der DJK
Unterbalbach ausgewichen waren.

Bei diesem Wurf- und Geschick-
lichkeitssport – international „Kubb“
genannt - treten auf einem fünf Me-
ter breiten und acht Meter langen
Rasenspielfeld zwei Teams gegenei-
nander an, die gemäß den Wikin-
ger-Schach-Spielregeln für das Bäl-
mer-Ortsmeisterschafts-Turnier aus
jeweils mindestens drei Teilneh-
mern bestehen. Pro Begegnung wur-
den – mit Ausnahme des Finales -
auf zwei Gewinnsätze gespielt.

Das Wikinger-Schach-Turnier in
Unterbalbach hat sich im Laufe der
Jahre zu einer beliebten und in der
Region wohl einzigartigen Veranstal-
tung entwickelt und etabliert, die so-
wohl bei den Teilnehmern als auch
bei den Zuschauern mittlerweile tra-

ditionell zum örtlichen Sommerka-
lender gehört.

Bei hochsommerlichem Wetter
konnten sich Spieler und Besucher
in der direkt anliegenden Kneipp-
Anlage im Balbach gegebenenfalls
erfrischend abkühlen. Zugleich tra-
ten bei diesem elften Turnier dies-
mal insgesamt 19 Teams aufgeteilt in
vier Gruppen bei den Vorrunden-
spielen gegeneinander an. Nach 36
Begegnungen standen die jeweils
beiden Erstplatzierten als Viertelfi-
nalisten fest, nämlich die „Hopfel-

truppe“, „Bälmer Wikinger“, „Flying
Bierdeckel“, „Grashüpfer“, „The In-
vincibles“, „Odin´s Schachclub“,
„Lang-kurz-Lang“ und „Dynamo
Holzklotz“. Besonders bemerkens-
wert dabei war, dass der Vorjahres-
sieger und Titelverteidiger „Two and
a Half Blonde“ sich nicht über die
Vorrunde hinaus retten konnte, son-
dern etwas überraschend frühzeitig
ausschied, so dass esl einen neuen
Titelträger geben musste.

Im Viertelfinale setzen sich die
„Hopfeltruppe“ gegen „Odins

Schachclub“, die „Bälmer Wikinger“
gegen die „Flying Bierdeckel“, die
„Grashüpfer“ gegen „Dynamo Holz-
klotz“ und „Lang-kurz-Lang“ gegen
„The Invincibles“ mit jeweils 2:1
durch. Während im Halbfinale den
„Bälmer Wikingern“ ein souveräner
2:0-Sieg gegen „Lang-kurz-Lang“
und somit der Einzug ins Endspiel
gelang, schaffte dies die „Hopfel-
truppe“ lediglich knapp mit 2:1 ge-
gen die junge Mannschaft der „Gras-
hüpfer“.

Im Spiel um Platz drei behielt

„Lang-Kurz-Lang“ mit 2:0 die Ober-
hand.

Erstmals wurde bei dem Turnier
das Finale auf drei Gewinnsätze ge-
spielt. Dort kam es am späteren
Abend zum Duell der „Altmeister“
und sozusagen dem „Classico“ im
„Bälmer“ Wikinger-Schach-Turnier,
denn beide Teams waren bereits
wiederholt jeweils als Sieger in den
letzten Jahren vom Feld gegangen.
Die „Bälmer Wikinger“ zeigten sich
als mental stark und treffsicher, so
dass sie schon relativ rasch mit 2:0 in
Führung gingen. Richtig spannend
wurde es allerdings nochmals, als
die „Hopfeltruppe“ im dritten Satz
zum 2:1 verkürzte. Die „Wikinger“
gewannen jedoch den vierten Satz
und holten sich zum dritten Mal den
begehrten Titel und Pokal des „Bäl-
mer Wikinger-Schach-Turnier“-
Meisters.

Der Abend klang wie üblich mit
der anschließenden Siegerehrung
und einer langen „After-Show-Party“
aus. Resümierend war es den Ver-
antwortlichen und Helfern des RV04
„All Heil“ Unterbalbach ein weiteres
Mal durch ihr Engagement gelun-
gen, eine stimmungsvolle und bes-
tens organisierte Veranstaltung auf
die Beine zu stellen. Darüber hinaus
zeichnet sich aufgrund des aberma-
lig großen Erfolgs schon jetzt für
2026 die zwölfte Auflage des Wikin-
ger-Schach-Turniers ab.

„Bälmer Wikinger“ holten sich
zum dritten Mal den Siegerpokal

„Bälmer Wikinger-Schach-Turnier“: Radfahrverein „All Heil 04 hatte auch die elfte Auflage der Veranstaltung bestens organisiert.

Von Peter D. Wagner

Sehr gute Teilnehmer- und Besucherzahlen sowie beste Stimmung herrschten auch in diesem Jahr beim
Wikinger-Schach-Turnier in Unterbalbach des örtlichen Radfahrervereins „All Heil“ 04. BILD: PETER D. WAGNER

Tauberbischofsheim/Krensheim. Mit
großem Respekt und Dank verab-
schiedete die Sparkasse Tauberfran-
ken ihren langjährigen Firmenkun-
denberater Gerald Kordmann nach
beeindruckenden 45 Berufsjahren in
die Passivphase der Altersteilzeit.

Vorstandsvorsitzender Peter Vo-
gel und Personalratsvorsitzender El-
mar Müller würdigten in einer feier-
lichen Runde sein Engagement, sei-
ne Fachkompetenz und vor allem
seine persönliche Art im Umgang
mit Menschen.

Gerald Kordmann startete 1980
bei der Sparkasse Tauberbischofs-
heim seine Ausbildung zum Bank-
kaufmann. Nach dem Wehrdienst
durchlief er fast zehn Jahre lang viele
verschiedene Abteilungen, vom Au-
ßenhandel, Wertpapiere und Kredit
über die Kreditabteilung bis zum

Privat- und Firmenkundenkreditge-
schäft und war so für seinen weite-
ren Karriereweg bestens vorbereitet.
Mit seiner Weiterbildung zum Spar-
kassenbetriebswirt legte Gerald
Kordmann 1988 zusätzlich eine gute
Grundlage für das Firmenkundenge-
schäft, dem er 33 Jahre lang bis zu
seinem Abschied aus dem aktiven
Dienst zum 31. Juli treu blieb.

Der Vorstandsvorsitzende der
Sparkasse Tauberfranken, Peter Vo-
gel, lobte den langjährigen Firmen-
kundenberater als weithin aner-
kannten Betreuer und bedankte sich
für seinen Einsatz, seine Verbunden-
heit und Zuverlässigkeit in den ver-
gangenen 45 Jahren. „Mit ihnen ver-
liert die Sparkasse viel Erfahrungs-
wissen“, bedauerte er und wünschte
dem 61-Jährigen viel Freude an den
Dingen, die bisher eher zu kurz ge-

kommen sind.
Für ihn sei die heutige Verab-

schiedung etwas ganz Besonderes,
bemerkte der Personalratsvorsitzen-
de der Sparkasse Tauberfranken, El-
mar Müller. Gerald Kordmann und
er hätten vor 45 Jahren gemeinsam
ihre Ausbildung bei der Sparkasse
begonnen und sich nie aus den Au-
gen verloren: „Uns verbindet sehr
viel und wir konnten uns immer be-
dingungslos aufeinander verlassen.“
Der Personalratsvorsitzende be-
dankte sich für die Kollegialität und
Loyalität in all den Jahrzehnten und
wünschte seinem „Mitkommilito-
nen“ viel Gesundheit für seinen neu-
en Lebensabschnitt.

Gerald Kordmann bekräftigte,
dass er sich im Unternehmen immer
sehr wohl gefühlt habe. Obwohl sein
Traumberuf ursprünglich Radio-

und Fernsehtechniker war, habe er
sich für die Ausbildung bei der Spar-
kasse entschieden, da „ein Bank-
kaufmann damals in der Statistik der
angesehensten Berufe ganz oben
stand“. Auch an sein erstes Gehalt
über 373,86 Mark konnte sich der
Krensheimer noch bestens erinnern.

Die rasante technische Entwick-
lung der vergangenen Jahre und die
Neuerungen der Digitalisierung sei-
en für ihn eine große Herausforde-
rung gewesen. „Ich bin dankbar,
dass mir die jüngeren Kolleginnen
und Kollegen im Team immer zur
Seite standen, wenn ich dazu Hilfe
benötigte.“

Gerald Kordmann räumte ein,
dass er nie Abteilungsleiter, Be-
reichsleiter oder gar Vorstand wer-
den wollte.

Mit dem Eintritt in die Passivpha-

se der Altersteilzeit beginnt für Ge-
rald Kordmann ein neuer Lebensab-
schnitt mit mehr Zeit für Gartenar-

beit, die Blasmusik und den Sport.
„Ich habe mir ein neues Rennrad ge-
kauft, das wie geschmiert läuft.“

Gerald Kordmann nach 45 Berufsjahren verabschiedet
Sparkasse Tauberfranken: Der 61-jährige Krensheimer geht in den wohlverdienten Ruhestand. Engagement und Fachkompetenz des Firmenkundenberaters gewürdigt.

Abschied (von links): Elmar Müller, Peter Vogel, Gerald Kordmann, Carmen
Kordmann, Christina Häusler und Wolfgang Albert BILD: SPARKASSE TAUBERFRANKEN

Frauentreff
Grünsfeld. Der Frauentreff Gerlach-
sheim heißt am Donnerstag, 31. Juli,
um 18 Uhr zum Sommerfest im Park
am Kloster willkommen. Nach einer
kurzen Andacht findet ein gemütli-
ches Beisammensein statt.
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Jako-Fußballcamp
Oberbalbach. Der SV Oberbalbach
veranstaltet gemeinsam mit der Fir-
ma Jako von Donnerstag, 7. August,
bis Samstag, 9. August, ein Fußball-
camp in Oberbalbach für Kinder
und Jugendliche im Alter von sieben
bis zwölf Jahren. Neben einem al-
tersgerechten Training erhalten alle
Teilnehmenden eine hochwertige
Trainingsausrüstung der Firma Jako.
Anmeldungen sind unter evee-
no.com/jako_fussballcamp_ober-
balbach_25 möglich.

Theaterfahrten
Gerlachsheim. Der Landring Ger-
lachsheim veranstaltet wieder Thea-
terfahrten zum Mainfrankentheater
Würzburg mit dem Bus. Haltestellen
sind in Königshofen, Lauda, Ger-
lachsheim, Distelhausen, Tauberbi-
schofsheim und Großrinderfeld vor-
gesehen. Die Vorstellungen begin-
nen jeweils sonntags um 15 Uhr im
Kleinen Haus oder in der „Theater-
fabrik Blaue Halle“. Im Anschluss ist
eine Einkehr möglich. Programm: 5.
Oktober: Carmen; 9. November: Ro-
meo und Julia; 28. Dezember: Der
Fiskus; 25. Januar 2026: La traviata;
8.März 2026: Die Dreigroschenoper;
12. April 2026: Im weißen Rössl; 7.
Juni 2026: Vox et Spiritus.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
LAUDA-KÖNIGSHOFEN

Quelle: Fränkische Nachrichten 26.07.2025


